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Zahlen, bitte!

Zahlen, bitte!

mon ami Weimar 2016

Veranstaltungen        823 

Davon öff entliche Veranstaltungen  273
Davon geschlossene Veranstaltungen/Kurse 550

Eigene Kulturveranstaltungen  54
Kulturkooperationen    105
Workshop/Seminar/Probe/Kurs  490
Vortrag/Diskussion 11
Festival 6
Tagung    4
Ausstellung      1

Besucher 49.000

Kommunales Kino 2016
Vorstellungen      756

Filme      273

Davon außereuropäische Filme     45
Davon europäische Filme      228

Deutsche Filme      130
Kurzfi lmprogramme      7
Langfi lme       266
Dokumentarfi lme      65
Kinder- und Jugendfi lme     61
Filmreihen       51
RegisseurInnen/SchauspielerInnen/   62
ReferentInnen

Besucher       14.337

Volkshochschule Weimar 2016
Kurse  458
Unterrichtsstunden  17.920
Teilnehmende  4.705

Weiterbildungsdichte:

Landesschnitt Thüringen 116
Weimar  235

VHS im Landesvergleich (2015)

Kurse Thüringen gesamt      9.266
 Schnitt pro Volkshochschule    403
 Schnitt pro 1.000 Einwohner     4

VHS Weimar gesamt    450
VHS Weimar pro 1.000 Einwohner  7

Unterrichtsstunden Thüringen gesamt   241.943
Schnitt pro VHS    10.519
Schnitt pro 1.000 Einwohner    111

VHS Weimar gesamt    15.005
VHS Weimar pro 1.000 Einwohner  234

Teilnehmende Thüringen gesamt    94.045
Schnitt pro Volkshochschule 4.089
Schnitt pro 1.000 Einwohner    43

VHS Weimar gesamt    4.191
VHS Weimar pro 1.000 Einwohner  65
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„Das schönste Haus 
ist das, welches 
jedermann off en steht.“

Aus: Tausendundeine Nacht, 
arabisch „Alf Laila Wa Laila“. 
Sammlung morgenländischer 
Erzählungen indisch-persischer 
Herkunft.

dies ist unser zweiter Jahresbericht, in dem wir einen Überblick unserer 
Arbeit des vergangenen Jahres präsentieren und ein Resümee der viel-
schichtigen Angebote 2016 ziehen. 
Sie nehmen als Fördernde, Unterstützende und Besuchende an den Ver-
anstaltungen, Kursen und Ereignissen teil und haben Anteil daran. Da-
durch haben Sie wahrscheinlich viele verschiedene Ausschnitte 
wahr genommen. 
Die Volkshochschule, das mon ami und das Kommunale Kino werden in 
diesem Jahresbericht jeweils ihren Tätigkeitsbereich vorstellen, doch 
möchten wir die gute Zusammenarbeit und die daraus resultierenden Vor-
teile, ob bei Projekten oder der Öff entlichkeitsarbeit, betonen. Daher wird 
nach dem historischen Treppenhaus der Volkshochschule dieses Mal das 
Treppenhaus des Jugend- und Kulturzentrums mon ami das Cover des 
Jahresberichts zieren.
Das Foto versinnbildlicht: Wir sind off ene Häuser – gemeinsam und für alle!
 

Ulrich Dillmann
Leiter

Liebe Leserinnen und Leser, 

Die Volkshochschule Weimar ist eine Einrich-
tung der Erwachsenenbildung, die als Teil 
des öff entlichen Bildungswesens die Aufgabe 
hat, breitgefächerte Bildungsangebote „für 
alle“ und „vor Ort“ zu entwickeln und durch -
zuführen.

Das Jugend- und Kulturzentrum mon ami ist 
ein soziokulturelles Zentrum, das (jugend-) 
kulturelle Veranstaltungen und Projekte ver-
schiedener Sparten durchführt. Mitverant-
wortlich für das kulturelle Profi l sind Vereine 
und Initiativen der Stadt, die das Haus für ihre 
kulturellen und gesellschaftlichen Aktivitäten 
nutzen.

Das Kino mon ami ist das Kommunale Kino 
der Stadt Weimar. Es ist eine bürgernahe Ins-
titution zur Filmbildung und Vermittlung von 
Filmgeschichte und zeigt täglich anspruchs-
volle und unterhaltende Filmkunst.

Unser gemeinsames 
Leitbild fi nden Sie auf: 

www.vhs-weimar.de/volkshochschule/
leitbild.html und 
www.monami-weimar.de/9.html

Intro
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Volkshochschule Weimar

Erweiterte Lernwelten
Der Einbezug neuer Medien in das Lernen wird vom Deutschen Volks-
hochschulverband (DVV) als „Erweiterte Lernwelten“ bezeichnet. Damit 
soll deutlich gemacht werden, dass nicht auf DozentInnen und Mitlernen-
de in einem sozialen Handlungsraum verzichtet wird, sondern dass diese 
pädagogische Grundsituation durch neue Medienmöglichkeiten erweitert 
wird. Wichtig ist, dass alle Menschen den Umgang mit neuen Online-Me-
dien lernen können, um nicht „abgehängt“ zu werden. Online-Medienkom-
petenz als Kulturtechnik gehört zu den Grundaufgaben einer Volkshoch-
schule, wir gehen sie als Querschnittsaufgabe an. So wie wir über die 
technische und personelle Ausstattung verfügen und ein pädagogischer 
Mehrwert zu erwarten ist, lassen wir neue Medien in unser Kursprogramm 
einfl ießen: Von der Vokabel-App bis zum Webinar.
Unsere 12 neuen leistungsstarken PCs sind mit Windows 10 sowie der 
aktuellen Bürosoftware Offi  ce 2016 ausgestattet, weiterhin stehen meh-
rere Beamer, Laptops und ein ActiveBoard in Kursen zur Nutzung bereit. 
Seit dem Herbstsemester bietet die VHS Weimar Webinare zu den unter-
schiedlichen Themen des Rechnungswesens mit Durchführungsgarantie 
an. 

Die Volkshochschule Weimar – Der Bildungspartner

Interaktives Whiteboard

Bildung für alle vor Ort 
Die Volkshochschule Weimar ist ein Partner für lebenslanges 
Lernen und reagiert auf die Bedarfe und Bedürfnisse der Bevöl-
kerung vor Ort. Dabei stehen neben den klassischen Kursen in 
den Programmbereichen Politische Bildung/Pädagogik, Kulturel-
le Bildung, Gesundheitsbildung, Sprachen, Berufl iche Bildung/
IT, Alphabetisierung/Grundbildung und Integration auch Bil-
dungsprojekte, Kooperationen und Bildungsberatung auf ihrer 
Agenda.
Die Volkshochschule liegt zentral in der Innenstadt, ist größten-
teils barrierefrei zugänglich und bietet sowohl in der Geschäfts-
stelle als auch online einen guten Service.

Bestellen Sie 
unseren Newsletter 

über unsere Website!
www.vhs-weimar.de

Besuchen Sie uns auf 
Facebook!

   Volkshochschule  
   Weimar
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Volkshochschule Weimar

Alphabetisierungsdekade
Die von Bund und Ländern ausgerufene „Nationale Dekade für Alpha-
betisierung und Grundbildung 2016–2026“ verfolgt das Ziel, die Lese- 
und Schreibkompetenzen sowie das Grundbildungsniveau Erwachsener 
in Deutschland anzuheben1. Zur Umsetzung wurde ein breites Bündnis 
von Bund und Ländern sowie gesellschaftlicher Gruppen als Partner ge-
schlossen, zu dem auch wir gehören. Als regionales Lernzentrum Lesen 
und Schreiben verfolgen wir den Ansatz, betroff ene Menschen stärker in 
ihrer Umgebung zu erreichen und mit neuen Lernangeboten anzuspre-
chen. Das muss individuell geschehen, weswegen wir ganz unterschied-
liche Interessen aufgreifen: In unseren Kursen werden taktile Holzbuch-
staben ebenso eingesetzt wie die Online-Lernplattform ich-will-lernen.de, 
wird das Tastschreiben gleichermaßen wie die Handschrift geübt, werden 
Bücher in einfacher Sprache gemeinsam gelesen, Schreibübungen mit 
dem Thema gesunde Ernährung verbunden und Kulturangebote in der 
Stadt zusammen aufgesucht.  

Projekte
Wenn es um Projektarbeit geht, dann stand das Jahr 2016 stark im Zei-
chen des Ferienbildungsprogrammes talentCAMPus. Das bundesweite 
Volkshochschulprogramm talentCAMPus, Teil von „Kultur macht stark. 
Bündnisse für Bildung“ des BMBF, gibt Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit, ihre sozialen, medialen, interkulturellen und sprachlichen 
Kompetenzen zu erweitern. Sie erhalten das Angebot, ihre eigenen Ta-
lente zu entdecken und zu entwickeln.
In den Jahren 2013 bis 2015 führten wir 41 Projekte mit 
über 1.500 bildungsbenachteiligten Kindern und Ju-
gendlichen durch. Hierfür standen in diesem Zeit-
raum 580.000 EUR zur Verfügung. Allein im Jahr 
2016 wurden mit knapp 1.600 Kindern 39 Projekte 
mit einem Volumen von 660.000 EUR umgesetzt. 
Davon fanden 23 Projekte fanden als talentCAM-

Pus plus-Projekte statt. Diese ermöglichen 10- 
bis 18-jährigen Flüchtlingen, solange sie nicht 
die Schule besuchen können, professionelle 
Sprachförderung und Unterstützung beim An-
kommen in unserer Kultur. 
Da im Rahmen dieses Bundesprojektes der Bünd-
nischarakter eine wesentliche Rolle spielt, konn-
ten wir mit 16 Partnern in der Stadt kooperieren: U.a. 
mit den Mehrgenerationenhäusern in Weimar-West und 
Schöndorf, dem Kunstfest Weimar, der Caritas, der AWO, der 
Stiftung Haar, der Diakonie sowie dem Kinderzirkus Tasifan, der Kin-
dervereinigung Weimar, dem Jugendtheater stellwerk, der Stadtbüche-
rei, zahlreichen Schulen und dem Amt für Familie und Soziales der Stadt 
Weimar. 
Mit 11 Projekten in den Sommerferien 2016  wurden 420 Kinder und Ju-
gendliche erreicht. Sie konnten mit dem Kinder- und Jugendzirkus Tasifan 
„Zirkus ohne Grenzen“ erleben, im Kinderhaus eine „Traumfabrik“ gestal-
ten, mit dem Kunstfest der „sehr jungen Jury“ beiwohnen oder mit dem 
Mehrgenerationenhäusern in Weimar-West Weimar und Schöndorf „auf 
den Spuren der Geschichte Weimars“ wandeln. Mit den talentCAMPus 

plus-Angeboten stärkten über 200 Flüchtlingskinder ihre Deutschkennt-
nisse und lernten viele kulturelle Orte kennen.
Aus diesen Sommerangeboten entstand ein sehr interessanter Film, 
den Sie unter www.vhs-weimar.de/projekte/talentcampus.html ansehen 
können.

Abschluss eines talentCAMPus-
Sprachkurses

1 Mit den Ergebnissen der vom Bundesbildungs-
ministerium geförderten leo.level-one Studie wurde 
2011 bekannt, dass in Deutschland 7,5 Millionen 
Menschen im erwerbsfähigen Alter sogenannte 
funktionale Analphabeten sind. Sie können zwar 
einzelne Sätze lesen oder schreiben, nicht jedoch 
zusammenhängende, auch kürzere Texte wie 
zum Beispiel eine schriftliche Arbeitsanweisung 
verstehen.
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Volkshochschule Weimar

Kooperationen
Im Bereich der gesellschaftlichen Bildung entstand aus Kursen für Ehren-
amtliche in der Flüchtlingsarbeit 2015 die Idee einer Weiterbildungsreihe 
zur Vereinsarbeit. Vereinsaktive brauchen spezielles Wissen und Fähig-
keiten, um ihren Verein erfolgreich zu führen. Beides können sie seit 
2016 in Weiterbildungen, die in Kooperation mit der EhrenamtsAgen-
tur Weimar an der Volkshochschule Weimar angeboten werden, er-
werben. Wichtige Themenbereiche sind: Steuer- und Vereinsrecht, 
Vereinsverwaltung am PC, Fundraising, Mitgliedergewinnung, In-
ternetauftritt und Design, Spendenmarketing und Marketing. Bis-
her wurden über 80 Vereinsaktive in ihrem zivilgesellschaftlichen 
Engagement mit den Weiterbildungen unterstützt.
Ein weiterer hervorzuhebender Kooperationspartner in der gesell-
schaftlichen-politischen Bildung ist das „Netzwerk für Demokratie 
und Courage“ in Erfurt. Mit ihm und einer Landesförderung konnte 
das 4-modulige kostenfreie Argumentations- und Handlungstraining 
gegen Diskriminierung und Neonazis „Aufmerksam, sensibel und 
handlungsfähig“ durchgeführt werden. Von September bis Dezember 
trafen sich immer freitags und samstags 13 Weimarer Bürgerinnen und 
Bürger um gemeinsam gegen Menschenfeindlichkeit argumentieren zu 
üben.
Außerdem beteiligen wir uns an der Planung und Umsetzung der Kin-
deruniversität Weimar, arbeiten im Bereich der Umweltbildung mit der 
Klassik Stiftung Weimar, der GRÜNEN LIGA Thüringen e.V. sowie im Be-
reich der Berufl ichen Bildung eng mit der Volkshochschule Jena zusam-
men, sind Bündnispartner im Thüringer Bündnis für Alphabetisierung und 
Grundbildung u.v.m.

Integration und Sprache
Als eine von über 900 Volkshochschulen in Deutschland, die insgesamt 
rund 40 Prozent der deutschlandweit stattfi ndenden Integrationskurse an-
bieten, ist auch bei uns die Nachfrage stark gestiegen. 2016 wurden drei 
Integrationskurse mit dem „Deutsch-Test für Zuwanderer“ und der Prü-
fung „Leben in Deutschland“ bei uns im Hause abgeschlossen sowie drei 
neue Integrationskurse begonnen. Davon startete ein Integrationskurs als 
Pilotprojekt des Deutschen Volkshochschulverbandes DVV mit der On-
line-Lernplattform „ich-will-deutsch-lernen.de“. Die Dozentinnen nahmen 
dafür im Vorfeld an Weiterbildungen teil. Der Schritt zum digital-basierten 
Lernen der Fremdsprache erwies sich für manche Teilnehmenden aller-
dings als zu groß, da viele nicht über ausreichend digitale Kompetenzen 
verfügten. Daher wurde ein Lehrbuch eingeführt und die Lernplattform 
nutzen nun diejenigen Teilnehmenden unterrichtsbegleitend zu Hause, 
deren digitale Kompetenzen schon gefestigt sind.
Des Weiteren kamen im vergangenen Jahr drei neue Dozentinnen auf 
Honorarbasis sowie eine fest angestellte Dozentin zu uns.
Im Rahmen des „Weimarer Bündnisses für soziale und berufl iche Integra-
tion“ ist es uns gelungen, ein Beratungsangebot für Integrationskursinter-
essenten zu schaff en, das Montag- bis Donnerstagvormittag im gemein-
samen Bündnisbüro in den Räumlichkeiten des Jobcenters stattfi ndet. Die 
wöchentliche Beratung, die durch die VHS mittwochs durchgeführt wird, 
fand stets großen Zuspruch.
Im Sommer 2016 wurde die Zulassung für die Durchführung der „Berufs-
bezogenen Deutschsprachförderung“ beantragt, die zum Jahreswechsel 
bewilligt wurde. So ist es uns nun auch möglich, den Teilnehmern des 
Integrationskurses einen Übergang vom Sprachniveau B1 zu B2 zu 
ermöglichen und ihnen somit bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt zu 
eröff nen. 

Onlinegestütztes Lernen
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Volkshochschule Weimar

Qualitätsentwicklung
Seit 2006 sind wir nach dem in Deutschland am 
weitesten verbreiteten Qualitätsmanagement-
system in der Weiterbildung LQW® (Lernerori-
entierte Qualitätstestierung in der Weiterbildung) 
testiert. Es stellt die Lernenden in den Mittelpunkt 
und prüft, was die Organisation tun kann, um ge-
lingendes Lernen zu ermöglichen. Bildung kann 
man nicht kaufen oder verkaufen, bilden kann 
sich nur jedes Individuum selbst, aber wir kön-
nen die Rahmenbedingungen beeinfl ussen: z.B. 
qualifi zierte und zufriedene DozentInnen, gute 
Lernräume, eine ordentliche Ausstattung und 
eine förderliche Atmosphäre. Deshalb durchlau-
fen wir im 5-Jahresrhythmus einen Prozess der 
Entwicklung und Evaluation, wir halten interne 

Workshops ab und überprüfen und dokumentieren unsere Arbeits- und 
Entwicklungsprozesse. Die Volkshochschule ist bis 2019 qualitätstestiert.

We-Mobil-Projekt
Das We-Mobil-Projekt, gefördert vom Programm Erasmus+ der Europäi-
schen Union, unterstützt Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Dozentin-
nen und Dozenten ein Job-Shadowing, einen Sprachkurs oder ein 
Praktikum im Ausland zu absolvieren. Durch die Auslandserfah-
rung sollen interkulturelle Kompetenz, Off enheit, Verständnis 
und damit die Willkommenskultur an Volkshochschulen ge-
stärkt werden.
An der Volkshochschule Weimar wurden 2016 vier Mobili-
täten gefördert.

Wir 

Volkshochschule Weimar

Graben 6, 99423 Weimar
Tel.: +49 3643 88 58-0
Fax: +49 3643 88 58-85
www.vhs-weimar.de
www.facebook.com/vhs.weimar.de
vhs@vhs-weimar.de

Ulrich Dillmann

VHS-Leiter

Tel: +49 3643 88 58-18
u.dillmann@vhs-weimar.de

Gisela Kottwitz

Pädagogische Mitarbeiterin

Tel.: +49 3643 88 58-16
g.kottwitz@vhs-weimar.de 

Dorothea Stoeber-Grobe

Pädagogische Mitarbeiterin

Tel.: +49 3643 88 58-15
d.stoeber-grobe@vhs-weimar.de 

Marlen Kubald

Pädagogische Mitarbeiterin

Tel.: +49 3643 88 58-42
m.kubald@vhs-weimar.de 

Eva-Maria Jauck

Dozentin für Deutsch als Fremd- und 

Zweitsprache (DaF/DaZ)

E-Mail: em.jauck@vhs-weimar.de

Michael Paech

Verwaltungsmitarbeiter

Tel.: +49 3643 88 58-10
m.paech@vhs-weimar.de

Birgit Rogahn

Verwaltungsmitarbeiterin

Tel.: +49 3643 88 58-11
b.rogahn@vhs-weimar.de

Sandra Will

Verwaltungsmitarbeiterin

Tel.: +49 3643 88 58-14
s.will@vhs-weimar.de

Peter Losert

Hausmeister 

Tel.: +49 3643 88 58-30

8 %

30 %

12 %

15 %

21 %

14 %

Besucherinnen und Besucher

unter 18
18–24
25–34

35–49
50–64
65 und älter
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mon ami Weimar

Soziokultur 
Im Jahr 2016 wurde das mon ami verstärkt als Treff punkt und Realisie-
rungsort zahlreicher soziokultureller Projekte und Veranstaltungen der 
Stadt Weimar genutzt. Neben Trägern der Jugendhilfe kamen kommunale 
kulturelle Initiativen in das freundliche Haus im Herzen Weimars, um ihre 
Ideen zu besprechen, zu koordinieren und zu realisieren. Ein perfektes 
Beispiel für Soziokultur war im vergangenen Herbst das „Festival der 
Möglichkeiten“. Gemeinsam mit unserem Partner, dem Kinder- und 
Jugend-Zirkus Tasifan, organisierten wir eine Aktionswoche für 
Jugendliche mit 16 unterschiedlichen Workshops und drei 
Abendpräsentationen. In dieser Woche, die im Besonderen 
durch das Förderprogramm talentCAMPus in Kooperation 
mit der Volkshochschule Weimar ermöglicht werden 
konnte, nahmen insgesamt 300 Jugendliche teil.
Das etablierte Spielkulturfest, das Kinderzwiebelfest, 
das Saitensprungfestival und das Modetheater très 
chic erlebten neue erfolgreiche Aufl agen. Bereits zum 
fünften Mal fand im Dezember das hauseigene sozio-
kulturelle Format „Weihnacht privat“ statt, das als eine 
wirklich herzliche Weihnachtsshow mit vielen unter-
schiedlichen Partnern beschrieben werden kann.

Das mon ami – Der Kulturfreund

Festival der Möglichkeiten

Eine Herzensangelegenheit 
in Weimar 

Das mon ami befi ndet sich im Herzen Weimars: am Goethe-
platz. Es liegt damit in unmittelbarer Nähe zur Weimarhalle, 
zum DNT Weimar, zur Musikschule Johann Nepomuk Hum-
mel, zum Studentenclub Kasseturm, zu Radio Lotte Weimar 
und auch zur Post. Am Goetheplatz treff en Menschen aller 
Couleur aufeinander. Hier muss es manchmal schnell gehen, 
oft wird hier auch verweilt, hier wird sich getroff en, wiederge-
sehen oder kennengelernt. Hier treff en sich die Stadtbus linien 
aus allen Stadtteilen und hier treff en die Reisenden vom 
Bahnhof auf Weimarer, hier treff en alte und neue, junge und 
alte, gestresste und entspannte Weimarer aufeinander. Einen 
besseren Ort für das mon ami kann es in Weimar nicht geben. 
So wie das Leben draußen auf dem Goetheplatz, so ist das 
mon ami. Es ist mal laut, mal leise, immer bunt, ehrlich und 
herzlich – eben ein echter Freund.

Besuchen Sie uns auf 
Facebook!

   Mon ami

Bestellen Sie 
unseren Newsletter über 

unsere Website!

www.monami-weimar.de
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mon ami Weimar

Kooperationen
Mit günstigen Mietpreisen für Vereine und Institutionen und einem enga-
gierten Team können gemeinnützige Initiativen schnell und unkompliziert 
von uns unterstützt werden und die Realisierung ihrer Projekte vorantrei-
ben. Das mon ami-Team hilft dabei mit Know-how, Technik, der Bereitstel-
lung von Räumen und seinem großen Netzwerk an Kontakten.
Mit vielen Projekten hat sich das mon ami auch 2016 als soziokultureller 
Kooperationspartner einen Namen gemacht. Man denke an die Musikfes-
tivals „17. Weimarer Frühjahrstage für zeitgenössische Musik“, die „29. 
Tage Neuer Musik Weimar“, das Playground Festival oder das Kinderchor-
festival. Zudem engagierten wir uns bei Projekten unserer Kooperations-
partner wie dem Kinder- und Jugendzirkus Tasifan, WE-Dance e.V., der 
Jazzmeile Thüringen, dem Yiddish Summer Weimar, der Stadtkulturdirek-
tion Weimar und dem KinderSommerTheater mit dem Galli Theater.
2016 hat sich auch das mon ami als Standort für das Kinderbüro der Stadt 
Weimar etabliert. Viele Projekte des Kinderbüros finden im mon ami statt. 
Das mon ami ist seitdem deutlich besser in das Netzwerk der kommuna-
len Kinder- und Jugendhilfe eingebunden, beteiligt sich an entsprechen-
den Projekten und wird dafür auch häufig als Veranstaltungsort genutzt. 
Das mon ami ist auch im 18. Jahr nach der Sanierung als sozio kultureller 
Standort gefestigt, so dass die Projekte für 2017 geplant und umgesetzt 
werden.

Kulturprogramm
Das mon ami hat als Veranstalter eines eigenen Kulturprogramms eine 
besondere Stellung in Weimar. In der Kulturstadt gibt es eine Vielzahl von 
kulturellen Angeboten, die oft durch einen Festivalcharakter oder die klare 
Ausrichtung eines Veranstaltungsortes auf eine eng definierte Publikums-
gruppe abzielen. Das mon ami richtet sein Programm ganz bewusst nicht 
an einer Zielgruppe aus. Wir stehen für eine offene, vielfältige und gren-
zenlose Kultur. Dabei verlassen wir uns immer wieder auf die Resonanz 
von Besuchern und Empfehlungen. Das Programm stellen wir aus einem 
gleichberechtigten Mix aus renommierten und weniger bekannten Künst-
lern, aus lokalen, deutschlandweit bekannten und internationalen Künst-
lern zusammen. Unser Programm reichte im Jahr 2016 vom finnischen 
Mundharmonikaquartett „Sväng“, einer Lesung mit Max Goldt über die Jin-
drich Staidel Combo und viele Poetry Slams bis zu einer orientalischen 
Zaubertanzshow und einer Eurythmievorstellung.

Vermietung
Um unser ambitioniertes Kulturprogramm zu ermöglichen und die Unter-
stützung von Weimars Jugend-und Kulturinitiativen leisten zu können, 
sind wir auch auf Einnahmen aus dem kommerziellen Vermietungsge-
schäft angewiesen. So konnten wir 2016 beispielsweise zwei Theaterpro-
duktionen der Auszubildenden der dm-Drogeriemarktkette in unserem 
Saal beherbergen. Außerdem fanden das 3. Kinder- und Jugendchorfesti-
val, die Bundesfachtagung des Deutschen Volkshochschulverbandes ta-

lentCAMPus oder der Fachtag der Thüringer Schülerfirmen der DKJS bei 
uns statt. Ein weiterer Geschäftszweig ist die Vermietung des Hauses für 
private Feiern und öffentliche Partys bzw. Tanzveranstaltungen. Der ge-
wünschte Nebeneffekt: Die Menschen lernen unser Haus kennen und 
werden auf unsere Veranstaltungen aufmerksam.

Abschlusspräsentation beim 
Festival der Möglichkeiten

Das Klubhaus der Jugend „Walter Ulbricht“ 
vor 30 Jahren

273 öffentliche Veranstaltungen, davon:

60

8
54

46

105

Eigene Kulturveranstaltungen
Festivalveranstaltungen
Kulturkooperationen
Diskussionen, Vorträge, öffentliche Veranstaltungen
Partys
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mon ami Weimar

Service
Unser Haus darf genutzt und benutzt werden, wir sind sehr entge-
genkommend. Wir sehen es aber auch als unseren Auftrag, den 
Nutzern zu vermitteln, pfl eglich mit diesem öff entlichem Gut um-
zugehen und selbst Verantwortung zu übernehmen. Die regel-
mäßigen Nutzer unseres Hauses wissen die schnelle und un-
komplizierte Realisierung von Zusatzwünschen oder 
erweiterten Bedingungen zu schätzen. Unsere hohe Auslas-
tung zeigt, dass wir als verlässlicher Partner geschätzt 
werden.

Höhepunkte
Höhepunkte sind für uns, wenn wir mit Freunden ein großes Fest 
feiern, etwas Außergewöhnliches oder Einmaliges auf die Beine 
stellen, viele Menschen erreichen oder ihnen aus dem Herzen spre-
chen. Unter anderem war das der Fall bei: 
- 17. Spielkulturfest „Weimar total verhext – Rumpelwittchen und 

Dornstilzchen“
- Opernpremiere „Die Marmorpuppe von Giordano Bruno do 

Nascimento
- Konzert von Emma Mai & Habibi-Chor
- Konzert über Grenzen – Das Konzert zur CD (Benefi zprojekt für 

gefl üchtete Menschen)
- die 11. Aufl age von trés chic – Kleider & Unkleider
- Konzert SVÄNG
- Konzert Wenzel
- Abschiedspräsentation und Fest des Tasifan-
 Jugendvarietés Lametta
- 3. Kinder- und Jugendchorfestival
- Thüringer Landesmeisterschaften im Poetry Slam
- Festival der Möglichkeiten
- 19. Weimarer Frühjahrstage für zeitgenössische Musik
- 14. Saitensprungfestival
-  29. Tage Neuer Musik
- Ausstellung „New Orleans – The Sound of the city“
- Abschlusskonzert Jazzmeile Thüringen „Die Ursonate“
- Konzert HISS

Habibi Chor

Wir 

Jugend- und Kulturzentrum mon ami

Goetheplatz 11, 99423 Weimar
Tel.: +49 3643 84 77-11
Fax: +49 3643 84 77-30
www.monami-weimar.de
www.facebook.com/monami99/
twitter.com/monamiWeimar

Helfried Schmidt

Künstlerisch-pädagogische Leitung

schmidt@monami-weimar.de
Tel.: +49 3643 84 77-15

Jutta Luhn

Öff entlichkeitsarbeit & Marketing
luhn@monami-weimar.de
Tel.: +49 3643 84 77-11

Peter Frenzel

Technik
frenzel@monami-weimar.de
Tel.: +49 3643 84 77-17

Silka Lutz

Freiwilliges Soziales Jahr in der Kultur

silka.lutz@monami-weimar.de 
Tel.: +49 3643 84 77-17
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Filmreihen 

Hauptbestandteil der Programmarbeit sind die 51 Filmreihen mit 224 un-
terschiedlichen Filmen in 510 Vorstellungen. Im März startete die Filmrei-
he „Zwischen Heimaten“, die sich mit Flucht und Migration beschäftigte 
und zu einer unserer erfolgreichsten Filmreihen im Abendprogramm zählt. 
Schon im Februar zeigten wir in einer Thüringenpremiere syrische Kurz-
fi lme mit Gästen und über 130 Besuchern. Im April gab es die Möglichkeit 
für Schulen bei uns an zwei Kinoseminaren „NS-Propaganda im Film“ teil-
zunehmen. Dort wurde der Vorbehaltsfi lm „Jud Süß“ und die Problematik 
mit einem Referenten diskutiert. In bewährter Tradition fanden auch das 
Weimarer Rendez-vous mit der Geschichte, die Interkulturelle Woche, die 
Lesarten, die jüdisch-israelische Filmreihe und weitere jährlich wiederkeh-
rende Programmreihen wie Kino für Kinder, Schulkino, Animierte Filme, Ar-
chitektur und Film, Weimarer Meisterkurse, Bauhaus-Summer-School statt.

Kinder- und Jugendfi lm /
Schulkinoangebote 

Das Kinder- und Jugendfi lmprogramm am Vor- und Nachmittag blieb 
mit insgesamt 167 Veranstaltungen, 61 Filmen und 5.019 Besuchern 
der wichtigste Programmschwerpunkt des Kinos. Im Herbst und im Win-

Kommunales Kino mon ami Weimar – 
Das Filmkunsthaus

Syrische Filme im Gespräch

Programmarbeit
Das Wortgebilde Filmkunsthaus setzt sich wie folgt 
zusammen: „Film“ als Kulturgut, „Kunst“ als Bildungs-
anspruch und „Haus“ als Begegnung der Generatio-
nen mit dem Medium Film und der Verknüpfung mit 
anderen Künsten. Unser Selbstverständnis ebenfalls 
zu den klassischen Künsten zu zählen, bedingt unsere 
Aufgabenstellung, mehr als nur „Kino als Abspielort 
von Filmen“ zu sein. Das Kuratieren von Filmreihen ist 
wichtiger Bestandteil unserer Arbeit und bereichert 
Diskussionen zu aktuellen Themen und Fragen unse-
rer Zeit. Wir ermöglichen allen Bevölkerungsschichten 
vom Kind bis zu den Senioren unsere Veranstaltungs-
angebote wahrzunehmen.

Besuchen Sie uns auf 
Facebook!

   Kommunales   
   Kino mon ami   
   Weimar

Bestellen Sie 
unseren Newsletter über 

unsere Website!

www.monami-weimar.de
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ter wurden für die Kinder von drei bis sechs Jahren ein monatliches 
Trick- und Kurzfi lmprogramm mit Filmeinführungen angeboten. Zahlrei-
che Kindereinrichtungen aus Weimar und Umgebung nahmen die Vor-
mittagsangebote für das junge Publikum wahr. Insgesamt 13 Kita- und 
Familienvorstellungen fanden für die kleinsten Besucher ab drei Jahren 
statt, die Besucherzahl hat sich im Vergleich zum Vorjahr von 303 auf 607 
Kinder verdoppelt. In den Schulferien fanden 27 Ferienveranstaltungen 
statt, zu denen 1.191 Hortkinder ihren Weg ins Kino fanden.
Auch im Jahr 2016 bewährte sich das ganzjährige Angebot für Schulen 
und Jugendgruppen „Lernort Kino – Schule des Sehens“. Es bietet eine 
große Auswahl bedeutender Filme, welche, von der 1. bis zur 12. Klasse, 
jede Altersgruppe ansprechen. Unsere unterrichtsunterstützenden The-
menfelder sind „Leben, Liebe, Schule“.
Das 16. Französische Jugendfi lmfestival Cinéfête zog 972 Schülerinnen 
und Schüler ins Kino. Bereits zum zehnten Mal waren die „BRITFILMS – 
das British Schools Film Festival“ in Thüringen vertreten. Mit 682 
Besuchern bei 21 Vorstellungen zeigte sich, dass auch die-
se Reihe sehr gefragt ist. Im November war das Kino 
mon ami erneut Veranstaltungsstätte der SchulKino-
Woche Thüringen. 193 Schülerinnen und Schüler 
kamen zu den 5 Vorstellungen. In Kooperati-
on mit pro familia fanden erstmals im Kino 
die Jugendfi lmtage „Zwischen Wolke 7 und 
vielen Fragezeichen“ für Schüler ab der 8. 
Klasse statt. Gezeigt und in Workshops 
diskutiert wurden verschiedene Filme 
rund um die Themen Erwachsen wer-
den, Sexualität und Vielfalt, Schutz 
vor sexuell übertragbaren Krankhei-
ten und Teenagerschwangerschaften. 
Die drei Vorstellungen besuchten 137 
Schüler.

Projekte 
Hier kann nur eine Auswahl der Projekt-
arbeit vorgestellt werden. 50 Kooperations-
partner und Unterstützer planten und reali-
sierten die Filmreihen. Das Jahr begann mit der 
Jahresfi lmreihe „Animierte Filme“ für Jung und 
Alt. Gezeigt wurden u.a. „Der Junge und die Welt“, 
„Miss Hokusai“ und „Melodie des Meeres“. Insgesamt 
gab es 27 Vorstellungen zu dieser Reihe. Anlässlich des 
Weimarer Literaturfestivals Lesarten 2016 zeigte das Kino mon 
ami in Zusammenarbeit mit der Stadtkulturdirektion Weimar verschiedene 
Filme. So wurden unter anderem „Dürrenmatt“, „Der Unzugehörige (Peter 
Weiss 100)“, „Erschießen wir die Nacht“ und „Ich und Kaminski“ aufge-
führt. Zum Tag der Achitektouren zeigten wir mit der Architektenkammer 
Thüringen im Juni drei Filme: „Medianeras“, „Haus Tugendhat“ und „The 
Human Scale“. Das Filmprogramm zu den Interkulturellen Wochen erwies 
sich auch dieses Jahr als abwechslungsreich. Neben „Nur wir drei ge-
meinsam“ haben wir in Zusammenarbeit mit der Stadt Weimar auch Filme 
wie „Mustang“, „Sieben Göttinnen“ und den Film einer Weimarer Berufs-
schule über Fluchtschicksale gezeigt.
Bei den Jüdisch-Israelischen Kulturtagen der Alten & Kleinen Synagoge 
Erfurt e. V. wurde mit den Filmen „Café Nagler“, „Hotline“, „L’Chaim!“, „Ra-
bbi Wolff “ und den dazugehörenden Filmgesprächen, die israelische Ge-
sellschaft mit ihren vielfältigen kulturellen Wurzeln thematisiert.

Goldener Spatz

Anne Zohra Berrached im Kino mon ami
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Das Kino mon ami beteiligte sich erneut mit der Konzeption einer passen-
den Filmreihe rund um das Thema „Religion und Glauben“ am Weimarer 
Rendez-vous mit der Geschichte. Eröffnet wurde mit einem Podium und 
dem Film „Je suis Charlie“. Außerdem fanden mehrere Filmeinführungen 
statt, wie zu „Der Müde Tod“ mit Dr. Jens Riederer oder „Timbuktu“ mit Dr. 
Agnès Arp. Die Fakultät Medien der Bauhaus-Universität setzte ihr Semi-
narmodul zur Filmgeschichte fort und das Kunstfest Weimar war wieder-
holt unser Gast.

Gäste
Im Jahr 2016 konnte das Kino 62 Regisseure/-innen, Schauspieler/-innen, 
Referenten/-innen und Experten/-innen als Gäste verzeichnen, u.a.: Sipan 
Hota: syrische Filme „Open Gates“, Dr. Simon Frisch: Seminarmodule Uni 
und Filmeinführung „Casablanca“, Anne Zohra Berrached: Filmgespräch 
„24 Wochen“, Christian Dietrich: Landesbeauftragter des Freistaats Thü-
ringen zur Aufarbeitung der SED-Diktatur „Die Letzten Zeugen des Gulag“.

Dokumentarfilm
Mit 65 Filmen, 139 Vorstellungen und 2.070 Besuchern bleibt der Do-
kumentarfilm ein wichtiger Programmbestandteil im Kino mon ami. Eini-
ge dieser Vorstellungen waren in thematisch passende Filmreihen ein-
gebettet, wie zum Beispiel „Haus Tugendhat“ oder „The Human 
Scale“ in Architektur und Film oder „Parchim International“ 
zur Interkulturellen Woche. Begleitend zu vereinzelten 
Vorstellungen wurden zudem Podiumsdiskussionen, 
zum Beispiel zu „No Lands Song“ oder Filmgespräch 
zum Film „Alles andere zeigt die Zeit“ organisiert. 
Im Rahmen der Reihe Musik im Film präsentierte 
das Kino die Filme „Amy“ und „Janis – Little Girl 
Blue“. Das Filmgespräch zu „Land am Wasser“ 
wurde mit Livemusik von Falk Zenker umrun-
det. Die meisten Dokumentarfilme beschäf-
tigten sich mit politischen und gesellschafts-
kritischen Themen. Auf Problematiken in 
Deutschland wurde mit Filmen wie z. B. „Kein 
Meter Deutschen Boden“ und „Der schwarze 
Nazi“ ebenso hingewiesen wie auf Komplikati-
onen außerhalb unseres Landes mit Dokus wie 
„Mediterranea“, die sich mit Migration befasst 
oder die Podiumsdiskussion zu „Power To Ch-
ange“, deren Themen die Veränderung der Natur 
und die ungewisse Zukunft sind.

Besucher/-innen
Im Jahr 2016 kamen Insgesamt 14.337 Besucher und Besuche-
rinnen zu den 756 Vorstellungen in unser Kino. Unter den Veranstal-
tungen waren 38 Filmgespräche und Einführungen, 5 Podiumsdiskussio-
nen, 2 Filmseminare und 2 Musikkonzerte. 
Die jeweiligen Veranstaltungen besuchten 12.337 zahlende Gäste sowie 
2.000 Gäste bei Saalvermietungen und geschlossenen Veranstaltungen.
Das Angebot von 167 Vorstellungen am Vor- und Nachmittag für Kinder 
und Jugendliche, das teilweise mit Filmeinführungen und Gesprächen 
sowie mit medienpädagogischen Inhalten konzipiert wurde, besuchten 
insgesamt 5.019 Kinder und Jugendliche. Die jüngeren Kinobesucher 

Die Top-Filme 
1. Verstehen Sie die Béliers? (F)
 393 Besucher

2. Ente gut! Mädchen allein zu Haus (D)
 380 Besucher

3. Vierundzwanzig Wochen (D)
 335 Besucher

4. Melodie des Meeres (B)
 313 Besucher

5. Peggy Guggenheim (USA)
 221 Besucher
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machen somit mehr als ein Drittel der Gesamtbesucherzahl aus. Ausge-
nommen von den Weimarer Meisterkursen und unserer Reihe „Zwischen 
Heimaten“, waren die Kinder- und Jugendfi lmreihen die erfolgreichsten. 
Besonders beliebt waren im Jahr 2016 die Schulkino- sowie die Kita-Ver-
anstaltungen und das Ferienkino für die Schulhorte. Weiterhin sehr ge-
fragt sind das französische Jugendfi lmfestival Cinéfête, das britische 
Schulfi lmfestival BRITFILMS und die SchulKinoWoche Thüringen.

Barrierefreiheit 
Auch das Kino im mon ami ist barri-
erefrei ausgestattet. Der Kinosaal 
ist über einen Fahrstuhl erreichbar 
und verfügt über drei Rollstuhl plätze 
sowie eine Induktionsschleife für 
Schwerhörige. Ein Behinderten-WC 
ist im Erdgeschoss benutzbar. 

Wir 

Kommunales Kino im mon ami

Goetheplatz 11, 99423 Weimar
Tel.: +49 3643 84 77-45
Fax: +49 3643 84 77-48
www.monami-weimar.de
kinomonami@yahoo.de

Edgar Hartung

Kino-Leiter

Tel.: +49 3643 84 77-49
hartung@monami-weimar.de

Ida Götz

Freiwilliges Soziales Jahr in der 

Kultur
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Jahresabschluss 2016

Jahresabschluss 2016 – Vorläufi ge Zahlen/Auswahl

Weitere Ausgaben

Reparaturen, Instandhaltung 89.000
Weiterbildung 9.000
Werbekosten 33.000
Projektausgaben VHS 552.000
Miet-, Reinigungskosten 63.000
Filmausleihkosten  26.000

Einnahmen 

Gebühreneinnahmen VHS 387.000
Eintritte mon ami 36.500
Eintritte Kommunales Kino 55.000

Projekteinnahmen VHS 598.000
Mieteinnahmen mon ami 96.000 Zuschüsse 

Kommunaler Zuschuss 530.000
davon VHS 259.000
mon ami 162.000
Kommunales Kino 76.000

Landeszuschuss:

VHS 155.000
Kommunales Kino 20.000

Personal 

Personalkosten 723.000
 davon VHS 476.000
 davon mon ami 176.000
 davon Kommunales Kino 71.000

Honorarausgaben

VHS  193.000
mon ami 37.000
Kommunales Kino 26.000



Impressum
Herausgeber: Jugend-, Kultur- und Bildungszentrum Volkshochschule/mon ami Weimar
Verantwortlich im Sinne des Presserechts: Ulrich Dillmann

Fotonachweis: S. 1: Michael Paech, S. 3: Dorothea Stoeber-Grobe, Michael Paech, 
Edgar Hartung, S. 4: Dorothea Stoeber-Grobe, S. 5: Ulrich Dillmann, S. 6: Michael Paech, 
S. 8: mon ami, S. 9: mon ami, Repro: Michael Paech, S. 10: Dilek Acay und Kristin Herziger, 
S. 11: Edgar Hartung, S. 12: Edgar Hartung

Inhalt

Zahlen, bitte!  2

Intro 3
Die Volkshochschule Weimar – Der Bildungspartner  4
Das mon ami – Der Kulturfreund 8
Kommunales Kino mon ami Weimar – Das Filmkunsthaus 11
Jahresabschluss 2016 – Vorläufi ge Zahlen/Auswahl 15


